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SRK erreichte deutlich besseres
Jahresergebnis als erwartet
Trotz spürbaremEinfluss derCorona-Pandemie kanndas SchweizerischeRoteKreuzKanton Schwyz auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken.

DieGeneralversammlungdesSRKKan-
ton Schwyz fand nach zwei Jahrenwie-
der physisch in Einsiedeln statt. Dieter
Widmer, Mitglied des Rotkreuzrates
des Schweizerischen Roten Kreuzes,
dankte für den Einsatz aller Anwesen-
den und betonte, dass es gerade in der
heutigen Zeit gilt, die Grundsätze des
RotenKreuzes hochzuhalten.

«DasRoteKreuz imKantonSchwyz
ist geprägt vom Einsatz von über 230
Freiwilligen und von 100gut ausgebil-
deten und engagierten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern. Sie arbeiten
mehrheitlich in Teilzeitpensen, was
schliesslich rund 25 Vollzeiteinheiten
ergibt.Rund6000Mitgliederundwei-
terekleineundgrosseGönner schaffen
für den Einsatz die notwendige finan-
zielleBasis», führteLorenzBösch,Prä-
sident des SRK Kanton Schwyz, in sei-
nemRückblick auf das letzte Jahr aus.

Spendenreservenmüssen
angezapftwerden
Das SRK Kanton Schwyz blickt auf ein
erfolgreiches Jahr 2021 zurück. Aller-
dingswarderEinflussderCorona-Pan-
demienachwie vor spürbar. Einerseits
konnten nur ausgewählte Kurse und
Lehrgängedurchgeführtwerden –eini-
ge davon in«hybrider»Art undWeise,
und andererseits konnten auch die ge-
wohnten Dienstleistungen wegen der

geltenden Massnahmen nur einge-
schränkt erbrachtwerden.Mit Flexibi-
lität undangepasstemVerhaltendurfte
das SRK eine Vielzahl von jungen und
altenMenschen unterstützen.

DankeinergrosszügigenSpendeer-
reichte das SRK Kanton Schwyz ein

deutlichbesseres Jahresergebnis als er-
wartet. Eswerdenderzeit jedochmehr
Spendenreserven für die Kostende-
ckung der erbrachten Leistungen ein-
gesetzt als Spenden zurzeit eingehen.
Dank einem ansehnlichen Vermögen
ist das vorübergehend vertretbar.

Ende 2021 hat Christian Murbach
dieLeitungderGeschäftsstelle anBru-
no Geiger übergeben. Im Vorstand
scheidennach langjährigerTätigkeit alt
Nationalrat Toni Eberhard aus Küss-
nacht und Rechtsanwalt René Hegner
ausLachenaus. Siehabensichüber Jah-

re für ein aktives Rotes Kreuz im Kan-
tonehrenamtlicheingesetzt.AlsNach-
folger von Toni Eberhard wählte die
Versammlung alt Bezirksrat und alt
Kantonsrat Emil Gnos aus Küssnacht.
DerSitz vonRenéHegnerbleibt vorerst
vakant. Gespräche zur Regelung der
Nachfolge sind imGang.DerVorstand
wurdeermächtigt, denVorstandssitz zu
besetzen.Die formelleWahlderNach-
folgeerfolgt ander kommendenGene-
ralversammlung 2023. (pd)

Der Geschichte Brunnens
auf der Spur
Am regnerischen Samstagnachmittag versammelten sich zahlreiche
Geschichtsinteressierte in der Rütli-Stube imWeissen Rössli in Brunnen.

David Ulrich

IndergemütlichwarmenStubeundmit
Getränken verpflegt, horchten die Zu-
hörerinnenundZuhörer gespanntdem
Dorfkenner und Lokalhistoriker Josias
Clavadetscher bei der Herleitung der
Geschichteundder IdentitätBrunnens.
Seit der Erwähnung vom Kloster Ein-
siedeln im Jahre 1217–1222 hat sich in
den 800 Jahren viel verändert.

Der Name Arnold de Brunnon gilt
dabei als ersteniedergeschriebeneAuf-
zeichnung von Brunnen: besser gesagt
als Randnotiz auf einem Pergament
zum katholischen Glauben bezüglich
derZinsverpflichtungvonArnoldandas
Kloster Einsiedeln imUmfang vondrei
Ziegen und drei Pferden.

Die Zuhörerinnen und Zuhörer
tauchten ein in eine aufschlussreiche
HerleitungderGeschichteundderNa-
mensgebungen.DieWasserversorgung
wurde früher durch private Brunnen
der Bewohnenden gewährleistet, wo-
durchderFischerort denNamenBrun-
nen erhielt. Noch heute kann man bei
denQuellaufstössenundKanälendem
Rauschen des Wassers in den unterir-
dischen Wasserwegen lauschen. Ab-
schliessend zeigte ein Blick auf die
grossen Persönlichkeiten und deren
Vermächtnisse, wie grundlegend ihre
Ambitionen für das heutige Brunnen
waren undwie sie als Protagonisten in
der Geschichte Brunnensmehr Ämter
besetzten, alsman zu kennen glaubte.

Lange Zeit galt Brunnen als unbe-
deutender Ort, Armut war an der Ta-

gesordnung, sodass inAndermatt sogar
vonden«dakommendieBrunnerBett-
ler»dieRedewar, alsdiesenachAnder-
matt reisten. Erst mit demAusbau des
PassesüberdenGotthardundmitdem
BauvonBrückenwiedieTeufelsbrücke
wuchs Brunnen plötzlich zu einemder
Hauptumschlagplätze von Gütern auf
derNord-Süd-Achse heran.

Mit amüsanten Fakten animierte
Josias Clavadetscher das Publikum zu
Gelächter, wie dem Streit mit Ingen-
bohl, der Gemeinsamkeit mit den
Schwaben, ähnlichen Ambitionen wie
die Republik Gersau, Werbetricks der
Hotelleriebranche, dem kostümierten
FeuerwehreinsatzbeimDorfbrandund
einemweissen 1. August in Brunnen.

Ehrungen

Das Schweizerische Rote Kreuz (SRK)
lebt vom Engagement der vielen Frei-
willigen und Mitarbeitenden. Folgende
Personenwurden für ihren langjährigen
Einsatz geehrt:
25Jahre:Ursi Baggenstos,Monika Am-
gwerd.
20 Jahre:Alex Kamber, Monika Steiner.
15 Jahre:Peter Eichenberger, Alice Ab-
egg, Edwin Fricker, Anna Vonlanten,
Marie-Louise Raisigl, Vreni Usteri.
10 Jahre: Giuseppe Catanzaro, Franz
Gwerder, Monika Titze, Maximilian Rey,
Thomas Fürer, HansRechsteiner,Walter
Niederberger, Anna Jaggi, Heidi
Heinzer, Jolanda Pecoraro.

Zahlreiche Jubilarinnen und Jubilare wurden an der GV des Schweizerischen Roten Kreuzes Kanton Schwyz geehrt. Bild: PD

«Die Schiffsbau- undSchifffahrtskultur in den letzten Jahrhunderten undder Tourismus
im 19. Jahrhundert spielten eine entscheidende Rolle für die Entwicklung Brunnens
und prägen bis heute das Ortsbild», erklärt Josias Clavadetscher. Bild: David Ulrich

Verwaltungsrat für
vier Jahre wiedergewählt
Die Ergebnisse der schriftlichenAbstimmung der
RaiffeisenbankMuotathal liegen vor.

Der Verwaltungsrat und die Banklei-
tung der Raiffeisenbank Muotathal
haben aufgrundder Situation rundum
das Coronavirus entschieden, auch in
diesem Jahr anstelle einerGeneralver-
sammlung eine schriftliche Abstim-
munggemässder vomBundesrat erlas-
senenAusnahmeregelungdurchzufüh-
ren.DieMitgliederderRaiffeisenbank
Muotathal waren eingeladen, ihre
StimmenzudeneinzelnenTraktanden
bis zum 3. Mai schriftlich abzugeben.
Die Auszählung der Stimmen erfolgte
am6.Mai.Es gingen 1573gültigeStim-
men ein.

Sämtlichen Anträgen des Verwal-
tungsrats wurde stattgegeben. Die
TraktandenüberdieGenehmigungder
Bilanz- und Erfolgsrechnung, der Ver-
zinsungderAnteilscheine zu6Prozent
undderEntlastungderOrganewurden
mit grossem Mehr gutgeheissen. Die
Wahlen in den Verwaltungsrat fielen

ebenfalls eindeutig aus. Brigitta Schel-
bert-Eggler (bisher), Pius Betschart-
Gwerder (bisher),AliceGwerder-Gwer-
der (neu) undMarco Föhn-Suter (neu)
wurden für eine Amtsdauer von vier
Jahrengewählt.DerbeantragtenStatu-
tenänderungen über die Modernisie-
rung und Flexibilisierung der General-
versammlungsowiederUmsetzungder
Vorgaben des Rechnungslegungs- und
Gesellschaftsrechts stimmten die Ge-
nossenschafterinnen und Genossen-
schafter deutlich zu.

Mitgliederwurdenmit
«Grillhand»undWurstbeschenkt
Auch indiesemJahrkamendieMitglie-
der,welcheanderAbstimmung teilge-
nommen haben, in den Genuss eines
Geschenks. Es gab eine praktische
«Grillhand» plus eine Cervelat oder
einevegetarischeAlternative.Damit ist
der Sommermit«Brätlä» lanciert. (pd)
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